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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 -l.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 6 . August

ZnserttonS -Äebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S bei mehrmaliger je 6 -t.
Die Inserate müssen spätestens morgens S Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei anfgegeben sein.

1892.

Amtlich ! ».
Die Ortsbehörden

werden unter Bezugnahme auf den Erlaß des K.
Verwaltungsrats der Gebäudebrandversicherungsan¬
stalt vom 1. Juli d. Js . , betr . die Einleitung der
Jahresschätzung der Gebäude , (Amtsblatt Seite 232 )-
beaustragt , mit den Einleitungen zu der Jahres¬
schätzung der Gebäude und ihrer Zubehörden und
der hienach auf I . Januar 1893 zu vollziehenden
jährlichen Aenderung der Feuerversicherungsbücher
alsbald zu beginnen und zwar istlzunächst die Schätz¬
ung derjenigen Aenderungen einzuleiten , welche sich
an Fabriken oder stoustigen größeren gewerblichen
Anlagen , nebst ihren Zubehörden (namentlich Maschi¬
nen) durch Neubauten oder sonstigen Bauausführ¬
ungen bezw. durch Abgang , Zuwachs oder Wertver¬
änderung von Zubehörden seit der letzten Schätzung
ergeben haben . Zu diesem Zweck erhalten die Ge¬
meindebehörden unter Hinweisung auf Art . 12 des
Gesetzes vom 14. März 1853 und Ziffer 9 Absatz
1 bis 5 des Normal -Erlasses vom 16 . März gleichen
Jahres (Klumppü neueste Handausgabe Seite 18
lit . a) den Auftrag , die Besitzer derjenigen Fabriken
oder gewerblichen Anlagen , bei welchen die bezeich-
neten Voraussetzungen zutreffen , zu unverweilter,
unter Berücksichtigung der nachstehenden Bestimmungen
(Ziffer 1 und 2) zu bewerkstelligender Anmeldung
der eingetretenen Aenderungen bei der Ortsbehörde
aufzufordern , hierauf die Durchsicht der auf Fabriken
und ähnliche Gebäude bezüglichen Einträge des
Feuerversicherungsbuchs vvrzunehmen und von den
hienach sich ergebenden Aenverungsanträgen dem K.
Oberamt Anzeige zu machen.

Im Einzelnen sind hiebei die folgenden Vorschrif¬
ten zu beachten:

1) Die der Schätzung zu unterwerfenden Zube¬
hörden (Maschinen -Apparate , Werkbänke , Fach¬
gestelle , Transmissionen Rohrleitungen und
dergl .) sind abgesondert von den Gebäuden
möglichst detailliert (unter Angabe der Gebäude,
Stockwerke und Lokale , in welchen sie sich be¬
finden , der Stückzahl , des Materials , Maßes
beziehungsweise Gewichts und des mutmaßlichen
Werts derselben ) zu bezeichnen , damit daraus
entnommen werden kann , ob zu ihrer Einschätz¬
ung die Absendung des Brandversicherungsin¬
spektors erforderlich ist.

Soweit solche Zubehörden als unverbrennbar
von der Versicherung ausgenommen werden
wollen , ist dies speziell anzugeben.

Im Interesse der Vollständigkeit der An¬
meldungen und um das Anmeldungsgeschäft
möglichst zu vereinfachen , empfiehlt sich bei der
Anmeldung der Zubehörden die Benützung
tabellarisch angelegter Anmeldnngssormnlarien,
welche seitens der Anmeldepflichtigen vom Ober¬
amt unentgeltlich bezogen werden können.

2) Die Anmeldungen der Hochbauten von Fabriken
und ähnlichen gewerblichen Anlagen zur Schätz¬
ung sind ebenso wie die Anmeldungen sonstiger
Gebäude zu behandeln.

Die Schätzung derselben ist in der Regel
von der Schätzungskommission und zwar so
zeitig in Angriff zu nehmen , d .,ß solche bei
der Ankunft des Brandversicherungsinspektors
beendigt und deren Ergebnis in das Schätz¬
ungsprotokoll eingetragen ist.

Wenn es aus besonderen Gründen wün¬
schenswert ist , daß auch die Schätzung der

Hochbauten unter Leitung des Brandversicher¬
ungsinspektors vorgenommen wird , so ist dies
rechtzeitig anzuzeigen.

3) Bei der dem Gemeinderat obliegenden Durch¬
sicht der Feuerversicherungsbücher ist be-

OA sonders auch darauf zu achten , daß Doppel¬
versicherungen , wie sie z. B . in Fabriken be¬
züglich der Maschinen und sonstigen Zubehör¬
den mitunter noch Vorkommen, sowie Versicher¬
ungen von solchen Objekten , welche dem Zwang
der Landesanstalt unterliegen , bei Privatge¬
sellschaften vermieden werden.

Die Vorlage der Verzeichnisse , bezw. Fehl¬
berichte hat bis spätestens 15 . September d.
Js . zu erfolgen . Später einkommende Anmeld¬
ungen können als außerordentliche , auf Rechnung
der Fabrikbesitzer vorzunehmende Schätzungen
behandelt werden.

^ Hinsichtlich der sonstigen Gebäude ist die
^ gemeinderätliche Durchsicht des Feuerversicher¬

ungsbuchs und die Vornahme der Jahresschätz¬
ung zu Anfang Oktober einzuleiten (M .-A.-Bl.

' S . 234 ).
Ein diesfallsiger Erlaß erscheint später.
Nagold,  den 2. August 1892.

K. Oberamt . Vogt,  A .-V.

An die Gemeindepflegen.
Diejenigen Gemeindepflegen , welche mit Steuer¬

lieferungen an die Oberamtspflege im Rückstand
sind , werden aufgefordert , ungesäumt für die Ablie¬
ferung der rückständigen Beträge Sorge zu tragen.

Nagold,  den 4. August 1892.
K. Oberamt . Vogt,  A .-V.

Bei der im Juli d. I . abgehaltenen Vorprüfung des
Bauingenieurfachs ist u . a . als befähigt erkannt worden : Paul
Lörcher  von Althengstett , OA . Calw ; im Maschineninge-
nieurfach : Erwin Sannwald  von Nagold.

Bei der im Juli d. I . abgehaltenen Konkursprüfung
sind in das cv. Seminar in Tübingen u. a. ausgenommen
worden : Karl Erhard,  S . d. Schlossermeisters in Calw,
Wilhelm Härle,  S . d. s- Stadtpfarrers in Wildbad , Her¬
mann Werner,  S . d. Pfarrers in Oberjettingen ; zum
Studium der cv. Theologie außerhalb des Seminars wur¬
den u . a. ermächtigt : August Bühl er,  S . d. Landwirts
in Gültlingen , Oskar Dippcr,  S . d. Gerichtsnotars in
Neuenbürg , Theodor El sä her,  S . d. Dekans in Tübingen,
Wilhelm Keller,  S . d. Pfarrers in Gechingen.

Hages -WerrigkeiLen.
Deutsches Weich.

Dem Staatsanz . schreibt man von Nagold:
die hiesige Firma Klingler und Barthel , bedeu¬
tendes Sägewerk und Holzhandlung , macht sich an¬
heischig , den Bahnhof , das Seminar und die
Präparandenanstalt , sowie die Straßen der
Stadt mit elektrischem Licht zu beleuchten . Hiezu
soll eine von denselben erworbene Wasserkraft (die
der ehemaligen Lehreschen Kunstmülle ) verwendet
werden . Ein Plan ist bereits ausgearbeitet . Hoffen
wir , daß er zur Ausführung kommt.

* Nagold,  4 . Aug . Die am Mittwoch dm
27 . Juli heimlich von ihrem Hause sich entfernte
und in Gesellsch. Nr . 88 deshalb ausgeschriebene Marie
Rauser , Ziegeleibesitzers Witwe , wurde heute nach¬
mittag bei Jselshausen in einem Zustande gefunden,
den man nach ihren eigenen Aeußerungen allgemein
geahnt hatte . Schwermut und religiöse Skrupeln
sollen die Arme in den Tod getrieben haben.
(Luc . 6 , 37 .)

(Eingesendet .) Zu dem Artikel in voriger Nr.
ds . Bl . „Zur Pferdezucht im Bezirk Nagold"
erlaubt sich der Einsender ds . als geprüfter Huf-
chmied in E . einiges zu ergänzen , bezw. zu berichtigen.

Es muß mit Freuden begrüßt werden , daß hier ein
Schaden aufgedeckt und blosgelegt wird . Es muß
aber auch gesagt werden , daß von Seiten mancher
Pferdebesitzer ein richtiger Beschlag so wenig aner¬
kannt und geschätzt wird . Viele Pferdebesitzer lassen
ihre Pferde , teils aus Mangel an Kenntnis , teils
aus Gleichgiltigkeit , teils aus übelangebrachter Spar-
amkeit 8 — 10 und noch mehr Wochen auf einem

Beschlag gehen , da ist es wahrlich kein Wunder,
wenn der Huf und der ganze Beschlag außer Stand
kommt , wenn öfters Stolpern , Steingallen , fehler¬
hafte Stellung und regelwidriger Gang rc. die Fol¬
gen sind . Da braucht es großen Fleiß und haupt¬
sächlich genügende Kenntnisse eines Hufschmieds , solche
Hufe bezw. Pferde im Stand zu halten . Es sollte
der Beschlag von den Pferdebesitzern nicht so als
ein unentbehrliches Nebel betrachtet werden . Wie
oft oder fast immer wird, von den Pferdewärtern,
die Hufpflege , soweit sie ihnen obliegt , vernachlässigt
oder ganz versäumt . Daß solche Nebelstände , wie
in dem Artikel in Nro . 90 angegeben , der Pferde¬
besitzer großen Nachteil bringen , ist unbestreitbar,
aber man vergesse ja nicht, daß deshalb der Schmied
unter diesen Umständen , nicht allein beschuldigt
werden kann , wenn nämlich der Beschlag nicht recht¬
zeitig erneuert wird . Ebenso wahr ist es , daß schlechte
Hufe den Wert und die Leistungsfähigkeit eines
Pferdes beeinträchtigen , aber schlechte Hufe gut
machen, das kann niemand , der Hufschmied kann sie
nur durch zweckmäßigen Beschlag gebrauchsfähig
erhalten , wobei aber der Wärter eine etwa angeord¬
nete Behandlung nicht versäumen darf.

Altensteig,  2 . Aug . Der Ausschuß der hies.
Gewerbebank hat bereits Schritte Zethan , um die
beiden Abendzügen unserer Lokalbahn auch den Win¬
ter über zu erhalten.

Ulm,  2 . Aug . Während bei der gestrigen
Eröffnungssitzung des Kongresses es sich in der
Hauptsache um Begrüßung und Berichterstattung
über Vereinsangelegenheiten u. s. w. handelte , nahm
die Veranstaltung heute einige interessante Vorträge
entgegen . Prof . vr . Luschan -Berlin sprach über die
Anthropologische Stellung der Juden und wies nach,
daß dix Juden kein rein semitisches Volk sind , son¬
dern aus einer Mischung von den altkanaaitischen
Völkern , den Ammonitern und Hethitern hervorgingen
und sich auch später vielfach mit anderen Völkern
vermischt haben . — Professor Kollmann -Basel wen¬
dete sich gegen die alte Schulmeinung , die europäische
Bevölkerung sei asiatischen Ursprungs . Soweit unser
Wissen reicht , habe Europa von Anfang an 3— 4
autochthone Rassen nebeneinander gehabt und keiner
derselben könne eine von den anderen hervorragende
Bedeutung für die kulturelle Entwicklung beigemessen
werden . — Oberförster Bürger -Langrnau besprach
seine Ausgrabungen im Lonethal , die in der Fest¬
schrift des Ulmer Altertumsvereins ausführlich be¬
handelt sind . Oberförster Frank -Schussenried lud
seinerseits den Kongreß zu einem Besuch der Pfahl¬
bauten bei Schussenried ein. Es sei ihm erst in
den letzten Tagen möglich gewesen , den g" nzeu
Grundbau eines Pfahlbauhauses bis heraus za dem
Verandaartigen Wohnboden bioßzulegen . — Dr . I.
Nuesch -Schaffhausen hat beim Schweizerbild in der
Nähe von Schaffhausen in letzter Zeit eine hochin-
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teressante Niederlassung aus der Renntierzeit und
zwar in freiem Terrain , ohne Höhle , aufgedeckt und
berichtete nun über die reichen Funde an Knochen,
Feuersteingeräten und menschlichen Ueberresten da
selbst. Bereits 11 menschliche Skelette sind zu Tage
gefördert.

München . 2 . Aug . Trotz deS großen Unwet¬
ters in den letzten Tagen ist eine gute Mittelernte
in Bayern sicher. Roggen ist mittel , Weizen und
Gerste gut , Hafer befriedigend ; infolgedessen beginnen
Preisrückgänge auch bei Brot.

Kaiserlicher Besuch in Elsaß - Lothringen.
Aus Berliner Hofkreisen verlautet , daß zu den kai¬
serlichen Gästen auf Schloß Urville bei Metz außer
den beiden bayerischen Prinzen Leopold und Ludwig
auch der König von Sachsen , der Großherzog von
Baden , der Erzherzog Wilhelm von Oesterreich und
aller Voraussicht nach der greise Erzherzog Albrecht
von Oesterreich gehören werden . Wie weiter ver¬
lautet , ist das Schloß Urville für die Veranstaltung
größerer Festlichkeiten zu klein. Die im Programm
vorgesehenen zwei Prunktaseln , die eine für die Os
fizicre , die andere für die Civilbehörden , werden da-
daher im Metzer Militärkasino und im dortigen Be¬
zirkspräsidialgebäude stattfinden . Zu einer ganz be
sonders eindrucksvollen und großartigen Feier soll
die am 11. Sept . auf der Esplanade zu Metz vor
sich gehende Einweihung des Denkmals für Kaiser
Wilhelm I . gestaltet werden.

Schönhausen , 2. Aug . Eine Triumph -Fahrt
ohne Gleichen war am Samstag die Bismarck -Reise
durch Thüringen . An jedem Bahnhof , wo der
Schnellzug hielt , war die Bevölkerung und die große
Schaar der „Kurgäste " aus den nahen Sommerfrischen
herbeigeeilt , um Bismarck zu sehen, zu grüßen , durch
Wort und Lied und sonstige Kundgebungen zu feiern:
In Ritschenhausen . Grimmenthal , Suhl , Oberhof,
Plaue , Arnstadt , Neudietendorf , Weimar , Großherin
gen , überall neue jubelnde Menschenmassen , und allen
dankte der Fürst mit unermüdlicher Liebenswürdigkeit;
durch Worte und Zeichen gab er seinem freudigen
Danke Ausdruck . Sehr erfreute das frische kräftige
Aussehen Bismarcks . Aber auch bei der Fahrt durch
das preußische Gebiet trug die Reise den Charakter
eines Triumphzugs . Besonders in Merseburg , Halle,
Magdeburg und Stendal fanden großartige Kund¬
gebungen für den ehemaligen Reichskanzler statt.

Schönhausen , 4. Aug . Die „Tägl . Rund
schau " erfährt aus Schönhausen , Fürst Bismarck
treffe heute Mittag 12 Uhr in Berlin ein und reise
nach Varzin weiter.

Ein Privattelegramm des „Berl . Tagbl . " ans
Goslar  meldet : Im braunschweigisch -preußischen
Kommunionbergwerk Rammelsberg sei eine reiche Erz¬
ader mit 30 Prozent Kupfer und 10 Prozent Sil¬
ber angeschlagen worden.

Essen,  3 . Aug . Im Bochumer Stempelpro¬
zeß ließ der Staatsanwalt heute die Anklage wegen
Betrugs in gewinnsüchtiger Absicht gegen alle An¬
geklagte fallen , beantragte Freisprechung und hielt
nur einen Fall gegen den Angeklagten Herda für
erwiesen , gegen den der Staatsanwalt eine einmonat¬
liche Gefängnisstrafe beantragte.

„Die Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Die Reise,
welche der Kaiser nach England angetreten , ist zu¬
nächst veranlaßt durch den Wunsch , den hohen Anver¬
wandten aus dem königlichen Hause von Großbri-
tanien seinen Besuch abzustatten . Aus Aeußerungen,
welche in englischen Blättern vorliegen , ist aber zu
entnehmen , daß nicht bloß der Hof , sondern auch
das englische Volk sich anschickt, Kaiser Wilhelm
herrlich zu begrüßen als den Herrscher einer befreun¬
deten Macht , deren auf die Unterhaltung des Frie¬
dens gerichtete Politik mit den Wünschen und In¬
teressen Großbritaniens zusammensällt . Die Klarheit
und Stetigkeit , mit welcher dieses Ziel seitens Deutsch¬
lands verfolgt wird , hat in England ein Vertrauen
in deutsche Politik begründet , das auch während der
Wahlaufregung der letzten Woche durch kein Wört¬
chen des Zweifels angefochten worven ist. „Die
kaiserlich deutsche Regierung, " schreibt ein Londoner
Blatt (Standard ) ist eine Regierung , die es ernst
meint und eine klare , bestimmte und unerschütterliche
Politik verfolgt ." Offenbar ist man sich dieser Tat¬
sache auch im übrigen Europa , selbst in den dem
Deutschen Reich weniger wohlwollend gegenübersteh¬
enden Ländern vollständig bewußt . Alle Welt erkennt
in der Politik Kaiser Wilhcms II . eine der starken

Säulen , worauf die Erhaltung des Weltfriedens ruht;
alle Welt weiß , daß das gewerbfleißige Volk Groß
britaniens einmütig demselben Ziel zustrebt . Und
so kann auch der Besuch unseres Kaisers am Hofe
der Königin Viktoria nur dazu beitragen , das Ver
trauen in eine weitere segensreiche Fortdauer der
friedlichen Ruhe unseres Weltteils neu zu kräftigen.

Die „Nationalliberale Korrespondenz, " das ofsi
zielle Organ der Partei , schreibt über die dem Für¬
sten Bismarck dargebrachten Kundgebungen : Die
Reise des Fürsten Bismarck geht jetzt zu Ende und
damit eine der merkwürdigsten Episoden in der zeit
genössischen deutschen Geschichte. Die Wucht be¬
geisterter Kundgebungen , die dem Altreichskanzler
allerwärts in Mittel - und Süddeutschland entgegen
gebracht wurden , hat schließlich auch den Gegnern
Achtung eingeflößt , sofern sie nicht , wie llltramontane
und Demokraten , von einem giftigen Haß gegen diesen
Mann beherrscht sind . Und auch hier wurden die
Ausbrüche des Spotts und der Wut , von denen
jedes Wort des Fürsten begleitet wurde , mit jedem
Tag krampfhafter und bewiesen nur den starken
inneren Eindruck , den diese mächtige Bewegung auch
aus widerwillige Gemüter hervorrief . Die Gedanken
und Gefühle , mit denen die vielen Tausende zusam
menströmten , um den Fürsten zu sehen und sprechen
zu hören , waren natürlich sehr verschiedenartig , durch
aus ungerecht aber ist der gehässige Vorwurf , die
Teilnehmer an diesen Festen hätten eine feindselige
Demonstration zwischen Kaiser und Reich oder auch
nur die gegenwärtige Regierung beabsichtigt . Die
Führer dieser Bewegung , von denen viele seit langen
Jahren an der Spitze aller vaterländischen Bestreb
ungen stehen und zu dessen verdientesten Patrioten
zählen , sind über solche Vorwürfe erhaben , ebenso
wie der Mann , dem diese Kundgebungen galten , über
die Unterstellung , Huldigungen entgegenzunehmen,
denen ein anderer Beweggrund als die Freude am
Vaterland , der Stolz über das Errungene und der
Dank an dem letzten großen Mitarbeiter zu Grunde
lag . Mögen dem Fürsten Bismarck die oft stürmi¬
schen Kundgebungen , die ihm auf seiner Reise ent>
gegengebracht wurden , ein Lohn für manche schmerz,
liche Erfahrung sein.

Berlin,  2 . Aug . Auch in sonst gut unter¬
richteten Kreisen wird bestätigt , daß die Berliner
Weltausstellung als definitiv gescheitert anzusehen ist.
Dagegen wird der Plan einer deutsch-nationalen Aus¬
stellung hier jetzt vielfach besprochen ; man glaubt,

die Reichsregierung für diesen Plan unschwer
zu gewinnen sei.

Halberstadt , 1. Aug . Hier ist der letzte Lü-
tzower, Zacharias Werner , gestorben , dessen lOOjähr.
Geburtstag am 12 . Okt. vor . Jahr unter großartiger
Teilnahme gefeiert wurde.

Schwei ).
Bern,  2 . Aug . Heute früh fand wieder in der

ganzen Ostschweiz ein starkes Erdbeben statt.
Frankreick.

Der französische Präsident Carnot ist jetzt das
Karnickel , das bei den Radikalen herhalten muß.
Sie wollen , daß die im September 1893 neu zu
wählenden Deputierten das Versprechen in ihr Pro¬
gramm anfnehmen , Carnot bei der im Dezember 1894
stattfindenden Neuwahl nicht wieder zu berücksichtigen.
Es sei nicht gut , wenn in einem demokratischen und
parlamentarischen Land ein und derselbe Mann zu
lange in Macht und Stellung bleibe. Die alten
Achtundvierziger pflichten dieser Ansicht bei , zumal
die Verfassung der zweiten Republik die Wiederwahl
des abtretenden Präsidenten erst nach einer Periode
von vier Jahren gestattete . Für Carnot ist die vor¬
zeitige Agitation der Extremen die beste Empfehlung.

Spanien.
Huelva,  2 . Äug . Das Fest der 400jährigen

Entdeckung von Amerika hat heute Morgen mit einer
religiösen Feier begonnen . Die „Santa Maria,"
die genaue Kopie des Schiffes , auf welchem Colum-
bus seine denkwürdige Fahrt machte, hat den Befehl
erhallen , sich vor Palos vor Anker zu legen , am
nämlichen Ort , wo die Abreise von Christoph Colum-
bus stattfand . 17 Kriegsschiffe haben bis jetzt im
Hafen vor Anker gelegt . Die Schiffe , welche morgen
Abend im Hafen von Cadix ankommen , werden sich
an der Mündung des Palosflusses aufstellen , um die

Santa Maria " im Augenblicke , wo sie aus dem
Flusse Palos herausfahren wird , zu begrüßen . Der
Kriegsminister hat den Kommandeuren der fremden

Schiffe vollkommene Freiheit für die Ordnung und
Aufstellung der Schiffe gelassen , um es nicht zu
Streitigkeiten wegen Bevorzugung kommen zu lassen.
Das herrlichste Wetter begünstigt die Festlichkeit;
zahlreiche mit Besuchern besetzte Dampfboote werden
erwartet.

England.
Co wes,  2 . Aug . Der Kaiser bestieg um 10

Uhr vormittags den „Meteor ." welcher an der Wett¬
fahrt um den Pokal der Königin teilnimmt . Der
Wind ist leicht, der Wettkampf dauert voraussichtlich
bis zum Abend. Morgen findet ein vom Herzog
von Aork an Bord des „Melampur " veranstaltetes
Festmehl statt . Für Donnerstag hat der Kaiser zu
einer Festtafel an Bord des „ Kaiseradler " ungela¬
den, am Freitag diniert der Kaiser bei der Königinin Osborne.

Cowes,  3 . Aug . Bei der heutigen Segelre¬
gatta kam „Meteor " als erster ans Ziel ; zunächst
folgte „Corsair ." Da jedoch „Meteor " dem „Cor-
sair " ein Handicap von 27 V, Minuten bewilligte,
gewann „Corsair . " Das Resultat wird allgemein
bedauert , welches nur infolge des gegenwärtigen Han-
dicasystems möglich war , da „Meteor " von Anfang
bis Ende sich an der Spitze befand.

Rußland.
Petersburg , 1. Aug . Eine große russische

Eisenbahngesellschaft wies 100000 Rubel für die
Maßnahmen zur Bekämpfung der Cholera an.

Petersburg , 3 . Aug . Im Wolgagebiet ist, we¬
nige Orte ausgenommen , eine Abnahme der Cholera
bemerkbar . Dagegen ist im Dongebiet , einschließlich
Rostow , die Zahl der Erkrankungen gestiegen . Am
31 . Juli kamen dort 1055 Erkrankungen und 447
Todesfälle vor.

GI Amerika.
New - Uork , 1. Aug . Dem „Herald " wird aus

Berlin telegraphiert , der Kaiser wies die von Caprivi
geforderten extremen Maßregeln gegen Bismarck ab.

Klnuerr Mitteilungen.
Von der badischen Grenze,  29 . Juli . Ein

origineller Handel fand am letzten Viehmarkt in Meß-
kirch statt . Dort kaufte sich ein Hutfabrikant einen
halbjährigen Farren für 100 Stück neue Hüte . Das
Angebot war selbstverständlich im Spaße gemacht,
doch es wurde Ernst daraus . Der Verkäufer ging
auf den sonderbaren Zahlungsmodus ein. Der Herr
Hutfabrikant hatte seinen Farren und der Herr
Farrenhändler bekam seine 100 Hüte , welche er nun
an den Mann zu bringen sucht, wobei er das Bers¬
chen deklamieren kann : „Schön ist ein Cylinderhut,
Wenn man ihn besitzen thut , Doch von ganz beson¬
derer Güte , sind stets mehr Cylinderhüte ." Einige
weniger moderne Modelle sollen dabei sein ; doch
sind Käufer und Verkäufer mit ihrem Handel zufrie¬
den und das ist die Hauptsache.

Damen als  Gepäckstücke . Die Lorbeeren , die
der Wiener Kistenreisende Hermann Zeitung gepflückt
hat , haben in einer Schießbude in Triest angestellten
Damen nicht schlafen lassen , und so versuchten sie
denn , als am Donnerstag die Petersmesse ihren
Abschluß gefunden hatte , sich solche auf die gleiche
Weise zu erringen . Das ganze Material der Schieß¬
bude war sauber in mächtigen Kisten verpackt und
auf den Wagen geladen , der zur Abfahrt nach Speier
auf dem Bahnhof bereit stand . Kurz vor der Ab¬
fahrt des Zuges aber vernahm ein Bahnbeamter
eine aus dem Wagen kommende ziemlich erregte Un¬
terhaltung . Der Wagen wurde geöffnet und aus
den Kisten stiegen fünf Mädchen , die sich durch ihr
Schwatzen um das Vergnügen der eigenartigen Frei¬
fahrt gebracht hatten . Sie mußten je 6 Strafe
zahlen und wurden , nachdem sie regelrechte Fahrkar¬
ten gelöst , nicht als Frachtgut , sondern als Passa¬
giere nach ihrem neuen Bestimmungsort befördert.

AI Das Preiswürdigste IA
Buxkinltoff )u einem ganzen Anzuge ä M . 5 .85k,
Buxkinstoss zu einem ganzen Anzuge ä, Mk . 7 .95,
direkt an Jedermann durch das Buxkin -Fabrik -Depot

vsttiuxor L 6 » ., kranirkurt a , 21.
Muster sofort frko . Nichtpassendes wird zurückgcnommen.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 32.

Verantwortlicher Redakteur Stein Wandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G - W . Zaiser ' scheu  Buchdrucker « .



Amtliche - und Privat -Bekaurrtmuchrrngen.
Nagold.

In großer Auswahl
empfehle

vLMenKoSsr mit Einsatz,
RLQäkoSer,

UsiLSLäsks , ? 1Mrisru .su,
Rossuirä ^ sr , ? ortsm2iiii3 .1s8,

LiQäsrlsLsrLLMrLLlisii,

SLllsrisu , Ii .2uls2 .ux,

Lmäsri/va .§ su , ? Lxstsu sts.
Ebenso halte ich mich zur Ueber-

nahme aller in meinem Gewerbe vor¬
kommenden Arbeite » bestens empfohlen,
indem ich solide und billige Ausführung
zusichere.

Karl ' Kölzle,
Sattler u. Tapezier.

Nagold.

Luten lkntevein
empfiehlt billigst

.IreZioI » ILun ,
Weinhandlung.

«eiä it bi8 l ' /»
geg n gesetzliche Sicherheit beschafft,

külei -rielei - kauft das

8tu1tg . tt/po1kelL8ng68ekäft.
Vertreter in Nagold:

_ I n̂nis L.6N2 , Kassier._
Ä a g 0 t d.

Ein großes Lager in

Emailierware « ,
i als:

Omelettepksnnsn , kiingtöpfs , beig . 0s8-
j svrol « , llsllvelcannen , 6emü8S8ei 'her,
! Lvliaum - unli Vorlvglötkol , öouillon-
! 8iebs , lellsr , 8okü88sln , l-euobter,

Iriobter u. s. w.
empfiehlt geneigter Abnahme zu sehr
billigen Preisen

Hermann Knödel.

Wichtig für Hausfrauen.
. Die Holländische

Kaffeeßrennerei
ll VI8 ^lHK L 6 «. Älanullsim

^ empfiehlt ihre , unter der Marke

„Clephanten-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Mlligkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig 's Bor-
christen gebrannte , hochfeine Qualitäts-

Kaffee's:
. tLVL-lV>i8oiiung K. p . r/s La . I.4Ü
. WS8tinch80ll „ „ „ „ „ I.kg
. KöNÄlio „ „ „ „ „ ,.70

i . kvurbon „ „ „ „ „ i.so
«. k. Movva ., „ „ 2 —

Durch vorzügliche neue Brennmethode
kräftiges , feines Aroma.

Große Ersparnis.
Nur acht in Palleten mit Schutzmarke
„Elephant " versehen von 1, */r , */i
Pfd . , Niederlage in Nagold bei
tzl. liettlvr und 3 . I. ang , Konditor,
in Lltensteig bei frisclr . flaig,
in Ob orjottingon bei 1 riöi8vlils.

E b h a u s e n.

1 tüchtiger Schreiner
> auf Bauarbeit kann sofort eintreten bei
! Ehristian Hauser,  Schreiner.

Akkord.
In Folge höherer Weisung sollen die Arbeiten zur Herstellung eines

Aubaus an die Lokomotiv -Rcmis auf der Station Altcnsteig , sowie einer Ver¬
senkung in derselben im Wege schriftlicher Submission vergeben werden , u. zwar:

Grab -, Maurer -, Betonier - und Sicinhauer-
Arbeiten mit . 1 138 54

Zimmer -Arbeiten . 346 „ 27 „
Gipser - und Anstrich -Arbeiten . 102 „ 65 „
Schreiner - und Glaser Arbeiten . 201 „ 13 „
Schlosser - und Schmid -Arbeiten . 251 „ 75 „
Flaschnerarbeiten . . 38 „ — „
L'ebhaber zur Ucbernahme dieser Arbeiten werden nun ersucht , den lieber-

schlag und das Bedingnisbcst , sowie die Zeichnungen auf dem Bureau der
Bahnmeisterei Nagold  cinzusehcn , und ihre Offerte in Prozenten der Ueber-
schlagspreise ausgcdrückr schriftlich versiegelt und mit entsprechender Aufschrift,
sowie diesseits unbekannte Bewerber mit Vermögens - und Fähigkeirszeugniffen
versehen bis längstens

Samstag den 13 August , abends K Uhr,
daselbst abzugeden.

K. Betriebsbauamt Calw:
Krauß.

Wiehmcrrkt in Kni'w
findet am Mittwoch den IS . August 1882 statt.

SchwciriemarkL Hetzen Zsmstag.
Stadtschultheiß Hasfner°

Unter Garantie der Aechtheit.
vr . Ilorvlraräts , nach wissenschaftlichenGrundsätzen genau bcrechnele
und überaus glücklich kombinirte aromat .-mcdizin . Lrüntsr ^ siks
nimmt durch ihre — bis jetzt unerreichten — charakteristischen Vorzüge
unter allen vorhandenen derartigen Toilcttcartikeln unbestritten den
erste» Rang ein und eignet sich gleichfalls mit großer Ersprießlich¬
keit zu Bädern jeder Art.
vr . 8uin äs Loutsmaräs aromatische Llalln kasta oder Zahn-
Seife , allgemein mit besonderer Vorliebe als das universellste uno zu¬
verlässigste Erhaltungs - und Verschönerungsmittel der Zähne und
des Zahnfleisches anerkannt , reinigt bei weitem angenehmer und
schneller als die verschiedenen Zahnpulver , und erteilt gleichzeitig
der ganzen Mundhöhle eine höchst wohlthätige liebliche Frische.

Das glückliche Resultat einer vorgeschrittenen , sorgsamen , wissen-
schafllichen Erkenntnis , sind die 1)r . llartunx 'schcn privilegierten
llaarrvnoks -MttsI bestimmt, sich in ihren Wirkungen gegenseitig
zu ergänzen : dient da ? 6kina .rinä «n -Os1 zur Conservicrung der
Haare überhaupt , so ist die Lrklutvr -komnä « zur Wiedcrerwek-
knng und Belebung des Haarwuchses anqezeigt ; erhöht ersteres die
Elastizität und Farbe des Haares , so schützt letztere vor dessen früh¬
zeitigem Erbleichen und Ausfallen , indem sic der Epidermis eine
neue, wohlthucnde Substanz mitteilt und die Haarzwiebeln auf
die kraftvollste Weise nährt.
Die Uslisnisoli » Honix -8siks des Apothekers Antonio 8xs-
ratüs in LE (Lombardei ) entspricht allen an eine vollkommen
gute Toilette - und Gesundheits -Seife zu machenden Anforderungen
und kann daher als ein mildes und zugleich wirksames , tägliches
Waschmittel selbst für die zarteste und empfindlichste Haut von
Damen und Kindern angelegentlichst empfohlen werden.

Vor Falsifikaten wird gewarnt!
Der Verkauf der obigen privilegirten Artikel zu den festgestellten Fab¬

rikpreisen befindet sich in Xs .xo1ä bei C IV . Lais er.

vr . koi -okai -lit' o
aromat .-meck.

in Origin .-Päckch. z.

llr. 8uin
lle öoutsmarli'8

2 akri - kaslis.
i» Päckchen zu

1,2» und 60 N.

vr . kisrtung'o
OdillLNütltzll- Ok!

(per Flasche 1 ^ c) und

KrMltzi -' kylMl !«
per Tiegel 1 .6.

Itsliönwobv

!I«iiiL-8tzik«
in Päckchen

zu 2ö und 50 t̂.

>ss <2«xxxxxxxr «8

x IN
empfiehlt best glasierte

Steinzeug-
Röhren » »

f ü r

Kanalisationen, g
Wasser-, Abort- nnd

Dnnstanlagen
in allen Lichtweiten, vonS bis 3« Cm,

sowie stets frischen

kortklick- mick leiniillii-Eiiieiit
ZW " zu billigsten Preisen.

N a g o 1 d.

KeLtkaugw-Seife,
bestes , geruchloses Wasch - und Reini¬
gungsmittel bei größter Schonung der
Stoffe , in 1 Pfd .-Packet a. 20 bei

Hermann Knödel.

CocosnuWutter,
bestes und billigstes Back- und Kochfett,
bringt in empfehlende Erinnerung

Nagold . H. L a n g.

Nagold.

Prima Most -Zibeben
äußerst billig bei 6kr . 8ell >vrri m.

Nagold.
Feuerfeste

Backsteine
empfiehlt in verschiedenen Größen

Gustav Heller.

Nagold.
Einen großen , trockenen

Keller
hat bis l . Oktober zu vermieten

Fr . Günther,  Uhrmacher.

A l t c n st e i g.
Ein erfahrener , zuverlässiger

Müller
findet sogleich gute Stelle bei

Fritz Faist  zur oberen Mühle.

Nagold.

2 solide Schlasgänger
nimmt an — wer ? sagt die Red.

G ü l t li n g e n.
^7 ?^ . Unterzeichneter setzt

vier 12 bis 14 Wo-
chen trächtige

^ Mutlcrschweine
dem Verkaufe aus.

M . Ott zum „Ochsen ."

zu haben bei G . W . Z a i s e r.
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Am Samstag de« v . August,
abends 8 Uhr,

findet zum

Andenken an
die Schlacht von Wörth

bei  Gutekunst  zum „Pflug"
eine Vereinsversammlung unter Mit¬
wirkung des Kriegergesangvereins
statt , und wird zu zahlreicher Beteili¬
gung hiezu eingeladen.

_ Der Ausschuß.
Nagold.

Haus Verkauf.
Frau Friedrich Heller,

üflRfl!  Färbers Ww ., beabsichtigt de-
Haus mit 2 Wohnungen

und Färberei -Einrichtung , sowie deren
Manggebäude , Kellerhaus , Garten in
der Gaßnau und Gemüsegarten beim
Ziegelraiu , unter günstigen Bedingun¬
gen und annehmbarem Preis zu ver¬
kaufen und hat mich mit Verkauf be¬
auftragt . Ersuche Kaufsliebhaber sich
an mich wenden zu wollen.

S . Kiese, Jägerstraße 37,
Stuttgart.

Nagold.

Iu pachten oder zu
kaufen gesucht:

In nächster Nähe der Stadt Nagold
z bis 1 Morgen Laud , solches

in der Nähe von Wasser oder mit
Wasser würde bevorzugt . Gefl . Offerte
beliebe man zu richten an die Redak-

W a l d d o r f.

Pserde -Berkauf.
Unterzeichne¬

ter setzt2 Pferde,
9 u. 12 Jahre

alt , dem Ver¬
kaufe aus.

Liebhaber können jeden Tag einen
Kauf mit mir abschließen.

Joh . Gg . Ziegler,  Fruchthändler.

UikrnlanLisch-Amerikallischk
Dampfschiff-Zahrts -Gesellschaft.

XölliKlieb Riederlävdlsvste
kostdampker zwischen

Rotten^^mstsräam

ullcl Saltimorv.

^dUitirlon Lvveimal

Aiflkurort Nagold mit Bad Röthenbach.
II. Kurliiie.

Nagold : Frau Zahlmeister Mannhardt mit Frl. Tochter aus Stutt¬
gart . Fron Postsekretär Häberlen mit 2 Töchterchen aus Stuttgart , Frau
Gümpel ans München , Herr Pfarrer Bäßler mit Frau Gemahlin und 2 Kin¬
dern aus Finsterlohr , Frau Fabrikant Biehlcr mit 2 Kindern aus Stuttgart,
Frau Privatier Fäll mit Frl . Töchter von da , Frau Ratsschrciber Gänßle
mit 2 Kindern von da , Herrn Fritz Bubeck . Schirmfabrikant von da . Herr
Carl Hardt , Pianofabrikant von da , Herr Anton Hardt , Pianofabrikaut von
da , Frl . Elise Hardt von da , Herr P . Rauser mit Frau Gemahlin von Freins¬
heim, Herr Gottfried Walz , Schriftsetzer von Rohrdorf , Herr Möbelfabrikant
Rauser mit Frau Gemahlin und 2 Kindern aus Berlin , Herr Friedrich Abbin-
ger aus Haypha (Palästina ) , Herr Baumeister Ehmann von da , Frl . Elise
Kachler aus Laupheim , Frau Böger aus Stuttgart.

Bad Röthenbach : Herr und Frau Privatier Nagel aus Cannstatt,
Herr C. Nagel , Tylograph aus Berlin , Frau Fabrikant Westhäuser aus Stutt¬
gart , Herr O . Herrgott , Kaufmann von da , Frau Bctzeler und Sohn , Tuch¬
handlung von da , Frau Direktor Drach mit Töchterchen von da , Frau Kauf¬
mann Frölich mit 2 Enkelinnen von da , Frau Inspektor Sommer und 2 Kin¬
der mit Bedienung von da , Frau Privatier Rcxer von da , Herr Fruchthändler
Zürn von da , Herr Buchhalter B . Wörner und Frau von da , Fräulein Th.
Kahn von da , Frl . Christiane Schäfer aus Bondorf , Frl . Katharine Schäfer
von da , Frau Braumeister Wagner aus Stuttgart , Herr Privatier Neidhardt
von da , Frau Thlograph Hafner mit l Sohn und 4 Töchtern von da , Herr
und Frau Landgerichtssckretär Kimmcl a. D . von da , Herr Oberstudienrat
Oesterlen von da , Frl . Giseler aus Bremen , Frau Privatier Rüdinger mit
Tochter und Enkelin aus Stuttgart.

Den 4. August 1892.
Stadtsckmltheiß Brodbeck.

W i l d b e r g.

.. Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Verwandte , ^ l

Freunde und Bekannte auf Dienstag de» 9 . August in das Gasthaus
zum „Adler " hier freundlichst einznladcn.

Wilhelm Bolz,
Sohn des

Wilhelm V o l z,
Kaminfegers.

Marie Schweickhardt,
! Tochter des
! verst . Heinrich Schweickhardt,
^ gewcs. Restaurateurs.

Nagold.

Geschäftsverlegung L Empfehlung.
Mache hiemit die ergebene Mitteilung,

daß ich mein

aller Systeme in das Haus der

Krau Merörauer Merkte
verlegt habe , und bitte das mir seither geschenkte Vertrauen auch dahin über-

r» s , Wichtev . .
HV 1 1 Ä d v L K.

Wein Lager in allen Sorten

Oese«

Nähere Auskunft erteilt:
die Verwaltung in Rotterdam.

Agent -irr
Zr. Schmib, <sK-»>tl's Nachf. Nagold,»
) . Kalteubach in Egenhausen. »

Weater i« Aagold.
Direktion : ^Villi . Olement.

Im Saale der Bierbrauerei Sautter.
Sonntag den 7. August 18S2

vis

kegimenktoekter.
Volksstück mit Gesang in 4 Bildern
nach der gleichnamigen Oper , bearbei¬

tet von F . Blum.
Musik von Donizetti.

1.  Bild : I 3 . Bild:
Das Wiederfinden . I Der Befehl

des Herrn Oberst.
2. Bild : ^ 4. Bild:

Das gnädige ^ Der Besuch im
Fräulein . > Lager.

Dieses vorzügliche Volksstück , wel¬
ches sich auf allen besseren Bühnen
eingebürgert hat , wird gewiß auch hier
nicht verfehlen , das geehrte Publikum
einige Stunden in heitere Laune zu
versetzen. Mit der Bitte um zahlrei¬
chen Besuch

Hochachtungsvollst
W. Clement,

Theaterdirektor.

Preise der Plätze:
I . Platz 80 ^ - II . Platz 50 —

Stehplatz 25 ^f.
Kassllöfsuung 1/28 Uhr , Anfang 8 Uhr.

Rauchen nicht gestattet.

8s .Lkss.iLSL, ILübsamsL , Hirse,
ILs.LS.risnss .rasu , Lks.ksrLsrue,

Asulisobtss Voxsl -I 'llltsr
empfiehlt " H . Gauß , Nagold.

Lolä - OrsÄM - Zsikö
von C. A. Koltzhoru,  Berlin

ist unübcrtroffcu gcgo» rauhe und spröde
Haut»nd uanicustich Dame» zur Erhaltung
eines schönen Teints zu empf,hten. üPacket
(3 Stück) 50 4 allein zu habci bei

Gottlob Zieflc,  Bursleomachcr.

Dsderall 211 Kaden!

ist wieder frisch ansgestattet , ebenso habe ich

eine Partie irviL«

lltzMrvMer -lltzräv
und eine Partie äl tere noch guterhaltene Herde

vorrätig , welche ich zu billigem Preis dem Verkauf aussetze.

_ Hottk. Meutter, Hasticr.
Die Wormser Akademie

für

Landwirte und Bierbraner
zur Ausbildung von Gutsverwaltern und Braumeistern bestimmt , beginnt ihren
Unterricht im 33 . Jahre ihres Bestehens am l . November . — Programme
sind zu erhalten durch

Direktor§ r. Schneider in Worms.

ME
eOcoE

fwtzrkfiinit Imltz Mrilifitv!
IruchLpreife:
Calw,  den 30 . Juli 1892.

Neuer Dinkel 7 45 7 42 7 30
Haber_ 7 80 7 50 7 30

Gestorben:
Den 4. Aug . : Anna Marie , Ehefr.

des -f Ehr . Gottl . Rauser,  45 Jahr
8 Monat alt .

Nagold.  Ev . Gottesdienste.
Sonntag , 7. August , 9 '/, Uhr Predigt,
h. Abendmahl . 2 Uhr Predigt.

Katholischer Gottesdienst
in N a g p ^d am

Sonntag , 7. Aug ., morgens 7Ui Uhr

Montag , 8. Aug.
Ebhausen,  Spurgeon.
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